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Avenözeitung
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»»flage iSSOV. lKkeine Uresse ).
General - Auzeiger der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung .

aller in
(Atter .

BerantnmrSch
fftr de» politische « , unter¬
haltenden u . lokale » Theil

« »derl Herz » « ,
füt den Jnserateu -Theil
«I . » inderSpocher

säinmllich in Karlsruhe

132 .J.J
Rr . 38 . P»st-Ztttung,liste r« . Karlsruhe . Samstag den 2 . Februar 18SS . kelephoi'.Nr. 8«. 11 . Jahrgang .

Da » heutige UnterhaltuugSblatt enthält :

Die Stiefmutter . Familienroman von Ernst v . Waldow .
ßfsmentbilder aus der Gesellschaft . Bon A . Schoebel .
— Humoristische ». — Räthselecke .

Deutscher Reichstag .
tz» Berlin , 31 . Jan .

(Schluß .)
Mg . Bebel ( Sozd .) führt fort und rekapitulirt dt » in

her Debatte hervorgetreteneu Momente und hebt hervor , daß
, lle elsaß -lothringischen Abgeordneten für die Aufhebung des
Diktaturparagraphen eingetreten seien . Auch Pr !» , Hohenlohe
habe erklärt , dieselbe müsse in absehbarer Zeit erstrebt werden ;
ün Innern denke der Reichskanzler auch nicht günstig , da er
erklärt habe , die Diktatur habe etwas Peinliches . Der Bor -
» urf , er und andere schilderten die dortigen Zustände nicht
richtig , entspreche einfach dem verschiedene » Standpunkte , von
hem au » man die Dinge betrachte . Es sei gar nicht
»öthig , daß dir Elsaß - Lothringer von de» Existenz des
Diktaturparagraphen eine Ahnung haben ; r» genüge die
Existenz desselben , denn alle Maßnahmen der Regierung
wurzelten darin . Redner protestirt dagegen , daß die Be -
schwerden , die er hier vorgebracht habe , vom Staatssekretär
als Krimskrams bezeichnet werden . Dieses Wort beweist , war
für ein Geist dort herrscht . Das fei ein Ton , de« man einer
Volksvertretung gegenüber nicht anwenden dürfe . ( Beifall
link » und im Zentrum . ) In Frankreich würde ein solches
Ministerium mit solchem Gesetz nicht 24 Stunden existiren .
(Sehr wahr , link ».) Daß e» auch rin ungeschriebene » polizeiliche »
Recht gebe , habe erst der Staatssekretär entdeckt . Wenn FürstHohen -
lohe sage , er sehe nicht au » wie tiu Tyrann , so beweise da » nichts .
Der Diktaturparagraph sei tyrannisch und wen » « an nicht
«tzrannisch verfahren Hab «, so habe da » eben a» seine « guten
Herzen gelegen . (Große Heiterkeit .) Redner bespricht sodann
R « Berhältnisse , unter denen er in Straßburg gewählt worden
sei. Er gebe zu , daß nicht all « sein « Wähler Sozialdemo -
Katen seien . 8 » sei doch aber rigenthümlich ; sonst rechne
« an ihnen jeden sozialistischen Wähler als waschechten Sozial -
hemokrate » vor , deshalb sollte man es hier auch thun . Sollte
rt zu einer Auflösung de« Reichstags komme » , so hoffe er
auch ohne di « protestlerischen Stimmen gewählt zu werden .

Prinz Hohenlohe habe dem Abg . Bueb eine » Vorwurf
daran » gemacht , daß er gesagt habe , die Elsaß - Lothringer
würden nicht zu Deutsche » , sondern zu Sozialdemokraten
»«macht werden und habe darau » de» Vorwurf der Inter -
»ationalität gezogen .

'
Er sei erstaunt , daß dies ein Hohenlohe

gesagt habe ; denn es gebe doch kaum eine Familie , welche
mehr auf internationalem Boden stehe , al » die Hohenlohes .
Der Abg . Hohenlohe solle küiiftig von den Sozialdemokraten
etwa » objektiver denken . Redner kritisirt im Weiteren den
Standpunkt der verschiedenen Parteien und schließt : Nicht der
Schatten eines Grunde » ist für die Diktatur erbracht
worden ; darum nieder mit ihrl ( Beifall bei de» Sozial¬
demokraten .)

Als Antragsteller tritt Abg . Simonis ( Elfäffer ) noch¬
mal » für de» Antrag Colbu » unter Wiederholung bezw .

weiterer Ausführung der gegen den Dikkaturparagraphen vor¬
gebrachten Beispiele ein und erörtert namentlich die der Preffe
gegenüber getroffenen Maßnahmen . ( Redner ist bei der großen
und steigende » Unruhe im Hause im Zusammenhang « absolut
unverständlich .) Redner schließt mit einem Appell an die
Regierung , den Elsäflern die Rechte aller Deutschen zu ge¬
währe » .

Die erste Lesung wird damit geschloffen .
Morgen 1 Uhr Fortsetzung der ersten Berathnng der

Gewerbeordnungsnovelle und der dazu gehörigen Anträge
( Wandergewerbe ) .

Schluß 6 ' / , Uhr .

Mittheilungen
« i» den , Bereiche des Schulwesens .

A . Mittelschule «
Versetzungen :

Die Lehramtspraktikanten :
Ghrutau « , Enge » , Dr . , vom Realgymnafium in Mannheim

an die Oberrealschulc in Karlsruhe ,
Karle , Martin , Volontär am Gymnasium in Freiburg zur

Stellvertretung a » das Gymnasium in Konstanz .
B . Volksschule « .

Versetzung «« und Hrnenrmngen :
Hötschi « , Georg , Unterlehrer in Radolfzell , als Hilfslehrer

nach Laufen , A . Müllheim .
Prüf , Gustav , Unterlehrer in Oestringe » , als . Hilfslehrer nach

Dielheini , A . Wiesloch ,
Keller , Luise , Schulkandldatin , al » Unterlehrerin an die

Töchterschule in Lahr ,
Koch , Lndwig , Hilfslehrer an der RettungSanstalt in Durlach ,

al » Unterlehrer nach Radolfzell , A . Konstanz ,
KSlleuöerger , Emma , Unterlehrerin in Lahr , wird Haupt¬

lehrerin daselbst ,
Merllek , Alois , Unterlehrer , von Hintrrzarten nach Altrn -

fchwand , A . Säckingen ,
Schnurr , Ludwig , Hilfslehrer in Bergöfchingen , al « llnter -

lehrer nach Hinterzarte » , A . Neustadt ,
Mahl , Jakob , Gewerbeschulkandidat . als Hilfslehrer , nach

Oetlinge » , A . Lörrach .
2 . Kestorve « :

Kenn , Jos . Melchior , Hauptlehrer in Osterburken ,
Seilh , Karl Friedrich . Hauptlehrer a . D ., früher in Walldorf .

Badische Chronik .
* Keideküerg , 31 . Ja » . S . K . H . unser - Großher¬

zog Friedrich gedenkt in diesem Jahre Heidelberg zu be¬
suchen und während der schönen Jahreszeit mehrere Tag « —
Näheres steht natürlich noch nicht fest — hier zu verweile » .
Voraussichtlich wird der geliebte Landesherr auch von Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin begleitet sein . Wenig¬
sten » hat die hohe Frau in einer Unterredung , welche Herr
Friedrich Mampel von Kirchheim während eine » Karlsruher
Aufenthaltes mit Höchst » erfelben zu führen die Ehre hatte ,
den Besuch dieses uiisereS Nachbarorte » von hier au » in Aus¬
sicht zu stellen geruht . (Hdlb . Tgbl .)

A Dertinge » (A . Wertheim ) , 30 . Ja » . In dem eia «
Stunde von hier entfernten bayerischen Orte Neubronn
ereignete sich ein sehr trauriger Fall , dem Mann und
Frau zum Opfer fielen . Die beiden Leute aßen von eine »
selbstgemachten Schwarte » magen , welcher zu früh au » de«
Keffel genommen worden und deshalb verdorben war . Der
Mann aß nur von der äußeren Seite , di« Frau verzehrte
jedoch von dem sauer » Inhalte , während die Magd gar nicht »
davon aß ; die Frau starb noch iu selbiger Rächt und einigt
Tage nachher starb der Maun ebenfalls . Drei Kinder , welch »
noch klein find , sollen noch a « Leben sein .

«ft Snlzfew (A . Eppingen ) , 1 . Febr . Am vergangene »
Montag fand auf dem Rathhause eine äußerst zahlreiche Ver »
sammlung der hiesige » Landwirthe statt , bei welcher Her «
Freiherr Ernst August von Göler über den Antrag
Kanitz der wirthschaftlichen Bereinigung de» Reichstage » in
Betreff der Verstaatlichung de » Handel » mit aus «
ländischem Getreide berichtete . Sei » Vorschlag , rin «
Petition an den Reichstag mit der Bittt um Annahme jene »
Antrages zu richten , wurde mit freudiger , allseittger Zustim¬
mung ausgenommen und die Anwesenden Unterzeichneten sofort
die vorgelegte Petition . Die zahlreich versammelten Land -
wirthe sprachen dem Herrn Freiherrn Ernst August von
Göler für fein « vortrefflichen Ausführungen und gutgemeinte «
Rathschläge ihren Dank au » insbesondere auch dafür , daß er
sich bereit erklärte , de» Wortlaut der Petition noch in anderen
Gemeinden bekannt zu geben , wodurch weitere Landwirthe i«
ihrer derzeit bedrohte » Lage ebenfalls Beranlaffung nehme «
würden , iu gleicher Weife fich hilfesuchend a » den Reichstag
zu wenden .

* Vfsrzheim , 31 . Jan . Bei de» Wahlen skr dt«
evangelischen Kirchengemeinde - Versammlung ,
welche gestern stattgefunden hat , ging die aufgestellte List »
ohne Ausnahme durch . Von de« etwa 8000 Wahlberechtigte «
habe « 303 , also ca . 10 Prozent abgrstimmt . Dreiviertrl der
Gewählten gehören der liberalen , ei» Viertel der positiv »«
Richtung a » .

X Hrfiuge « ( A . Pforzheim ) , 1 . Febr . Einem hiesigen
Bäckermeister ging Anfangs dieser Woche von den spanischen
Schwindlern ein Brief zu , des Inhalts , daß in der Nähe
seiner Lokalität ein Schatz (600,000 Fr .) verborgen liege ,
welchen der unterzeichnet « Coude daselbst vergraben haben will .
Der Schwindler verspricht ein Drittel der Summe dem
Adreffaten zu geben unter folgenden Bedingungen : Da »
Geheimniß bi » in alle Ewigkeit zu bewahren ; nach Toledo zu
reisen und daselbst die Tochter des Conde ' S, welcher z . Z . im
Gefängniffe büßt , mit hierher zu uehme » , da diese den Koffer
mit den Plänen und genauen Angaben des Orte » hat , a »
dem der Schatz verborgen sein soll ; so wird es eine Leichtig¬
keit sein , denselben aufzufinden . Zu gleicher Zeit erhielten
zwei Bürger in dem benachbarten Orte Bilfingen Briese ähn¬
lichen Inhalts . (Wie bereits berichtet , find gegen dies «
Schwindler Schritte gethan , ihnen da » Handwerk zu legen .)

© Miesenthal (A . Bruchsal ) , 30 . Jan . Auf der Land¬
straße gegen Karlsruhe zwischen hier und dem eine halbe
Stunde entfernten , zur hiesigen Gemeinde gehörigen Wirths »
Hause zur „ Rose * (Knrzenhäuser ) wurde heute früh der 50 Jahr «
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Umgarnt .
Erzählung von F . Arne sei dt .

14) (Fortsetzung .)
» Und inzwischen entführte der Baumeister das

känbchen — "

»Hub ich schickte ihnen den Vater nach — *

„ Der Conp hat Dir wenig geholfen,
" lachte Hans

Korbach verächtlich .
„ Konnte ich wissen , was der Alte alles auf dem

Kerbholz hatte , und daß die Tochter ihn mit einem
Worte windelweich machen konnte ? " fragte Frau Elemens
dagegen . „ Hättest Dn ihn toben und rasen sehen , als
ich ihn weckte und ihm di« Nachricht vo» der Flucht
seiner Tochter bracht « , Dn hättest auch das Spiel für
zrwonnen gehalten . Ich mußte ihm versprechen , bei ihm
i» Reiben und die widerspenstige Dirn «, die er dem
«lenden Verführer abjagen wollte , zn bewachen , bis er sie
« den Mann gebracht , den er bestimmte ; er machte mir
i» gut wie einen Heirathsantrag , er versprach mir goldene
vrrg « — "

„Und als D « ihn wiederfahest , waren ste zu dürrem
Lande geworden,

" höhnte Hans . „ Die verlorene Tochter
Dar zu Gnade angenommen , Herr Ebell war der will -
kosmene Schwiegersohn .

"

„Ich hätte sie alle zusammen vergiften mögen , als ich
von Wiesbaden nach Kapellen kam und erfuhr , wa » ge¬
schehe» war, "

zischte Frau Siemens .

„ Hätte mir wenig genützt , wir wäre « doch nicht
unter den Erbe » gewesen, " sagte HanS mit einer Gelaffen -
heit , welche die Leidenschaft der Schwester nnr noch mehr
aufstachelte .

„ Nein , das hätte an » nichts genützt, "
riefst « , »darum

inachte ich gut Miene znm bösen Spiel , blieb bei ihnen
nnd wartete meine Zeit ab . Und ste wäre gekommen .
Hätte ich nur noch ein gaar Wochen mehr Zeit ge¬
habt , so würde ich den Alten doch wieder herumgekriegt
haben ; eines Tages hätte er Ebell hinauSgeworfen und
Erika mit dem Manne trauen lassen , den ich ihm in den
Weg geschoben haben würde , denn mit der Heirath mit dem
schwedischen Vetter war eS auch vorbei . Unsere Ehanceu
standen eigentlich besser als je .

"

„ Es fehlte nur immer an einer Kleinigkeit, "
lachte

Forbach .
„ Bringe mich nicht außer mir !

"
schrie ste und sprang

auf . „ War ' s meine Schuld , daß der Alte über einen
Brief , den er von seinem Bruder ans Schweden bekam ,
sich so ärgerte , daß er einen Anfall seines Herzleidens be¬
kam , das feinen Tod herbeiführte ? War ' S meine Schuld ,
daß Erika ohne mein Wissen an Ebell telegraphierte ?
Als der da war , da war ich « achtlos ; der Alte ließ ste
vor seinem Bette trauen .

"

„Das Spiel war verloren .
"

„ Die Partie , ja, " erwiderte Frau Clemens , und ihr
Gesicht nahm einen harten , finsteren Ausdruck an , die
dunklen Auge « bekamen ein grünliche « Licht ; „ aber ich

begann sogleich ein « andere . Als Ebell seine junge Frau
aus dem Krankenzimmer führte , und ich hinter seiner
scheinheilig traurigen Miene de» Triumph las , Herr der
Knutfonschen Millionen geworden zu sein, da leistete ich
den Schwur , daß er nicht in deren Besitz bleibe» sollt«.

„ Ich zog ihm nach ; hier iu dieser elenden Wohnung
habe ich mit den paar Bettelpfennigen , die mir der alt »
Geizhals von seinem Ueberfluß hinterlafsen , mit den Kinder «
gelebt , habe gedarbt und gesorgt , immer , immer nur daS
ein « Ziel vor Augen .

"

Sie hatte ganz vergessen , daß ste dem Bruder DiM
erzählte , di « dieser kannte , hatte überhaupt vergesse» , daß
ste einen Zuhörer besaß . Leidenschaftlich im Zimmer auf
und abrasend , was ihr in den Weg kam, mit den Hände »
oder Füßen von fich stoßend , setzte sie ihr Selbstgespräch
fort , und Forbach unterbrach ste nicht . Er wußte au »
Erfahrung , daß mau iu solchen Fälle « sie a »stobe « laste«
mußte .

„ Jahre lang habe ich geduldig gewartet,
"

fuhr ste fort ,
„ die Rolle der älteren Freundin gespielt u«d dabet bald
dem Manu und bald der Frau eiu Steinche » vor die
Füße gelegt , über das ste stolpern sollten ; ste Hab« e»
immer beiseite gestoßen .

"

„ Ha , ha . ha !
" kouutt Han « sich doch nicht enthalte »,

laut zu lachen .
Sie lief auf ihn za , packte ihn wstthttb am « r» « ch

schüttelte ihn .



Seite 2 . Badische Preffet
«Ue, jJiaitvEv £ t e ? n h 27! s g e t erfroren anfgefunbtn . Metzger ,
ein i .Miü - ni »* leinet ebreichaNerMan » , hotte auf seinem Heim »
wttzk i!o :u fbe p. m äietabaiib itx oeuaunter Wirthschost einen
EchnapZ '

ßdtranfeti , wobei et über Magenweh klagte und der
SBeffirtV-lmifl Ausdruck gab , daß er seinen oft wiederkehrenden
ÄoltT.Jii '/aTC '

Jbefaimne . In § letztere scheint auch wirklich bald
nachm :, er Lie Herberge verlassen hatte , eiugetreteu zu sei» ,
denn den onisOrte bemerkten Spuren nach zu schließe » , muß
er uvsligkick« Schmerzen aiisgestandeu und lange mit dem Tode
gerungen habe » . Der Hinterbliebene » schwergeprüften Familie
wird f -ittns der hiesige» Einwohnerschaft allgemeinste Theil -
uahin >! entgege-ngebracht .

" Areiburg . 3t . Ja » . I » Folge der Berufung des
Herr » Hvsrath Marburg nach Berlin ist die Ersatzwahl
eines Prorektors für das Studienjahr 1895/96 nöthig ge¬
worden . Dieselbe war auf gestern Nachmittag auberaumt und
»« ging mit großer Stimmenmehrheit Herr Professor Dr .
* . C im .so n als der Gewählte daraus hervor . — In hiesigen
Jnterefientcnk, .eisen ist. beschlossen worden , eine Petition an den
Reichstag zu richte» betreffs Aufhebung de » Impf¬
zwanges .

k
# Ireiöttkg , 1 . Febr . Ter BürgerauSschuß gab feine

Zustimmung zur Ernennung de» Fürsten Bi » marck zum
Ehrenbürger .

' - Nk . L8 .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 31 . Ja ».

tt Ier evangekische SüdLadtkircheuchor wird diesen
Samstag einen Faiuilienabend im ReichShalleutheater abhalte » .
Das Programm ist sehr reichhaltig und verspricht den Be¬
suchern einen genußreichen Abend . Es sind nicht nur die
Dtitglieder , sondern auch die Freunde des Vereins eingeladen .

-j- Ki « seltener Kunstgenuß steht uns bevor . Im
RrichshaUeiitheater wird vom Sonntag , den 3 . Februar , ab
der berühmteste Fantast der Gegenwart mit seinem Automaten
Pepino im Cagliostro -Theater austreten . Den Besuchern wird
ein ganz besonderer Kunstgenuß voranSgesagt .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 1 . Febr . Fürst Bismarck hat dem Kaiser

schriftlich gratiilirt und sein Bedauern ausgesprochen , wegen
d«S nngünstigeri Wetters nicht komme » zu können . Der
Kaiser hat in den huldvollsten Ausdrücken gedankt . —
Graf Herbert Bismarck wird sich für seine Beförde¬
rung persönlich bedanke » . (M . N . N .)

Paris , 1 . Febr. In der Kammer wurde » die
von der Regierung zur öffentliche » Beisetzung deS Mar¬
schalls Caurobert verlangten Kredite mit 288 gegen
159 Stimmeu angenommen . — Der Senat nahm

: nach erfolgter sofortiger Berichterstattung über die Amuestie -
\ Vorlage dieselbe mit 216 gegen 7 Stimmen an .
i London , 1 . Febr . Die Abendblätter melden ans
! T s ch i f n : Die japanische Flotte beschoß gestern die
' chinesischen Forts von Weihaiwei . Eine große Truppen -
• macht landete daselbst , eroberte drei Forts und brachte ein'

anderes Fort zm » Schweigen .
Rew -York , 1 . Febr. Gestern sind 2,140,000 Doll ,

in Gold dem Staatsschatz entnommen lvordeu . — Der
stellvertretende Sekretär deS Schatzamts , Cnrtie , hatte
gestern eine Besprechung mit dein Vertreter Rothschild ' s
und andern anskändischen Bankiers . Wie mau sglaubt ,
handelt es sich darum . 100 M1U . Dollars 4proz .
Obligationen im Auslände nnterznbringen odereine
große Goldaiileihe anftunehmen . Cnrtie kehrte nach Be¬
endigung der Unterredung nach Washington zurück, um
dem Präsidenten Clevrland die Bedingungen der Bankiers
zu uuterbrciten .

# Zn «»» Untergang des deutschen Schnei
dampfees „Elbe ".

J ' i Svnthainpto » ist lt . „ Frkf . Ztg .
" gestern , Donners¬

tag , ein Steamer aiigekommr » , dessen Führer erklärt , er
habe die Stätte , wo die . Elbe "

untergegangen , zwei
Stunden nach dem Unglück passirt , aber keinerlei Trümmer
oder sonstige Spuren vo» der „ Elbe " bemerkt .

Ueber verlorene Schiffe deS Norddeutsche « Lloyd
dürften folgende Notizen von Interesse sein : In derNa ^
vom 28 . ans 29 . Noveniber 1870 scheiterte an der
schottischen Ostküste der Dampfer „ Union "

, doch kam von

den 926 Fahrgäste « Riem um ' S 8e6 « t . Am 26 . Rov .
1873 strandete der „ König Wilhelm I .

" bei Nieuwediep .
Fahrgäste und Mannschaft ivurdcn glücklich gelandet . Am
6 . Dezember 1875 strandete di« „ Deutschland " v»r
der Themsemündiing und 60 Mensche » kamen dabei um .
Auch diese wären gerettet worden , wenn die Notbsignale
auf dem nicht fernen Leuchtschiffe bemerkt worden wären !
Am 11 . Dez . 1875 fand auf der „ Mosel " io Bremer¬
haven die entsetzliche Dyuamit -Erplosion statt , welche zahl¬
reiche Opfer forderte . Im Jahre 1879 wurde der
„ Condor " durch eine norwegische Barke in der Ostsee
überseegelt und in der Nacht vom 4 . zum 5 . Januar
1880 ging die „ Hansa " bei Tershelling ans denSrund .
Am 31 . Januar 1891 strandete die „ Eider " au der
Südküste der Insel Wight , doch wurden die Paffagier «
glücklich gelandet .

Kapitän Sordo » vom Dampfer „ Trathie "
,

welcher mit der „ Elbe " kollidirt « , telegraphirt dem
Eigenthümer Moffalt in Aberdeen , daß der Bug der
„Crathie "

fürchterlich zugerichtet worden ist . Dar
Schiff war gerade noch im Stande , Rotterdam in
sinkendem Zustande zu erreichen . Znr Zeit des Zu -
samiiieustoßes befand sich der Kapitän nicht auf Deck. Der
erste Steuermann hatte da » Kommando . Dieser sagt aus ,
daß die „ Crathie "

derartig beschädigt war , daß die Mann¬
schaft ihre ganze Aufmerksamkeit auf die Rettung des
eigenen Lebens verwende » mußte . Kapitän Sordo » be¬
hauptet , daß dichter Nebel zur Zeit de» Zusammen¬
stoßes auf dein Wasser lag und daß das unbekannt «
Schiff , mit dem die „ Crathie

"
znsammenstieß , gar nicht

weiter gesehen wurde . Dies ist offenbar de» bis jetzt
vorliegenden und wie anznnehmen authentischen Nach¬
richten widersprechend , welche besagen , daß zur
Zeit deS ZnsammeiistoßeS ein heftiger Sturm
wüthete , und ab imd zn die Lichter ander « Fahrzeuge
sichtbar wurden .

( Telegramme .)
Berlin , 1 . Febr . Das „Bert . Tgbl ." erfährt ,

der unter de» Vermißten der „Elbe " anfgeführte Si¬
mon Schweitzer aus Berlin -Charlotttnburg benachrich¬
tigte seine Gattin , daß er gerettet sei. Somit ist die
Hoffnung , daß auch das 2 . Boot gerettet sei, verstärkt .
(Schweitzer hat wenige Tage vor seiner Abreise nach
Bremen sein

' Leben bei der Berliner Gesellschaft „ Nord¬
stern " mit 16,000 Mark versichert . Bei dem Abschluß
der Unfall -Police äußerte er zu seiner Ehefrau lächelnd :
„ Wenn mir etwas passirt , weißt Dn ja Bescheid "

.)
London , 1 . Febr . Das Verhalten des Kapitäns

des Dampfers „Crathie " wird immer schärfer verur -
thrilt und als Feigheit bezeichnet. Die geretteten Paffa¬
giere der „Elbe " sagen aus . daß sie den Dampfer
Crathie noch zwei Stunden «ach dem Zusammenstöße
in der Nähe der Unglücksstätte gesehen hätte ». Er
habe jedoch einen Uiuweg nm den gesunkenen Lloyd -
Dampfer gemacht nnd nichts gethan , um Menschen¬
leben zu rette « , was ohne größere Schwierigkeiten
möglich gewesen wäre .

Telegramme der . .Badische» Presse."
Berlin » 1 . Febr . Die Umstnrzkommisfion nahm

§ 111 » unter Hinzusügung der Bestrafung des Duells
mit 19 gegen 6 Stimmen an .

Berlin , 1 . Febr . In der Budgetkommisfion der
Reichstags wurden für die Vergrößerung des Post -
grundstücks in Mannheim die verlangten 169,125 M .
genehmigt .

Breslau , 1 . Febr . Das Dach der Kaserne des
6 . Trainbataillons ist halb abgebrannt . Das Feuer
wurde vermuthlich durch den schadhaften Schornstein
veranlaßt .

München , 1 . Febr . Gestern Abend 6 Uhr starb
der jüngste 15 ' /,jährige Sohn des Prinzen Ludwig
v . Bayern , Wolsgang , nach nur eintägiger Krankheit .

Bosta , 1 . Febr . Stambulow kandidirt für die
Ergänzungswahlen in Tirnowa .

Paris , 1 . Febr . Die Blätter mißbillige « sehr
die gestern in der Kammer von dem Abg . Hubard

gegen den Marschall Canrobert ausgesprochene Anklage .
Hubard nannte denselben einen Berräther , der mit
Bazaine die Kapitulation von Metz »erschuldet Hab«.

Paris , l . Febr . Rach der gestern vo» der Re .
gierniig angenommenen Gesetzesvorlage ist die Insel
du Salut in Guayana als Ort für die Deporttrte »
anzusehen .

London , l . Febr . Z » den zahlreichen Freunden ,
welche Rochrfort zu seiner Amnestie beglückwünschten .°
agte derselbe , daß er zwar am Sonnabend «ach Paris

reise , daß er aber im nächste« Jahre wieder «ach
London zurückkehren werde .

London , 1 . Febr . Wahrscheinlich sind noch mehrere
Schiffe dem Sturme zum Opfer gefallen . Ein Schlepp ,
»ampfer und ein Rettungsboot , welche vorgestern Rächt

vo» Ramsgate in See gingen find noch nicht zurück-
gekehrt .

Deutscher Reichslug .
Berlin , 1 . Febr .

Das Haus setzt bei Anwesenheit von kaum 30
Mitgliedern die Berathung über die Gewerbeordnung
nnd das Wandergewerbe mit dem dazu vorliegenden
Anträge Gröber und Genoffen fort .

Abg . Strombeck : Das Zentrum ist bezüglich beS
Antrages Gröber gethrilter Meinung . Ich bin nicht
geneigt , diesem Antrag znznstimmrn . Eine mäßige
Beschränkung des Haustrhaudels begrüße ich mit
Freuden . Der Regierung danke ich daher für ihre
maßvolle Vorlage . Im Üebrige « aber ist das Haufir -
gewerbe berechtigt . De » Antrag Gröber habe ich schon
früher in der Kom mission lebhaft bekämpft .

Telegraphische Kursberichte

Oefien*. Kreditaktien
Deitert . Staatsb .-A.
Lombarden
3% Portug . St .-Anl .

vom 1 . Febuar .
Aranksnrt a . M . (AnfangSknrfe ) .

387 '/.
330V,

87V.
25 .4V

Egypter
Ungarn
Disconto Com .-A.
Gotthardbahn -A.

106 .40
102 -50
206 .40
182 .-

Tendenz schwach .
Frankfurt a . M . (Schlnßkurse I ., 2 Uhr 37 Min ) .

Wechsel Amsterdam
London
Paris
Wim

PrivatdiScont »
Napoleons

168 .10
201 .32

81 .21
164 .72

16.21
4" /• Deutsche Reichs«»! . 105 .30
3% . 97 .90
4°h> Preuß Consott 105 .20

» . M . (Schlu
4' /» Spanisch« Ext.
67o Zolltürlm
1°/» Türk . Obi . v .
4"/» Ungarn
5"/» ArgentiE
6° 'o Mepllaner

47 »
'
Bad . St .-Obl . i . G . 104 .60

4°/» „ „ i. Mk. 105 .80
57 » Kriech. E . B . 30 .10
47 ° „ Monopol . 33 .40
57 » Italien . Rente 87 .70
47 . Oest. Goldrente . 103 .25
47 *7 » „ Silberrente 83 .10
57 » „ 1860er Loose —
4'/-7 » Portugiesen 37 .50
III . Orientanleihe 65 .7V

tzknrse II ., 3 Uhr - Mm .) .

Berliner Handelsges .-Akr. 156 .—

74 .50 Staatsbahn
101.80 Elbthalccktien
26 .35 Schweitzer Nordvstb .«

102 .70 Rittelmeer
— .— >Meridivnal
72 .80 Badische Zuckersabr«

Darmstädter Bank.
Deutsche Banl -
Diskonto -Commandit
Dresdener
Oesterr . Länderbank

,, Credit
Hessische Ludwigs b .
Lombarden

Kredit- Aktim
Disconto - Cominandit
Staatsbahn
Lombardm

Kreditaktim
Staatsbahn
Lombardm
Marknoten
47» Ungarn

37 » Rente
Spanier
Türkm

152 .50
174 .60
206 .50
158 .70
2317 «
338 '/,
120 .70

87 * '
Oe clin

250 .40
206 .30
163 .60

43 .30 .
Wie « tPorbörse ).

Nordd . Lloyd
NachbSrse .

Oest . « redit -Akt.
Disconto -Commandü
Staatsbahn
Lombardm
Tendenz : fest.
Russen

in (Anfangskurs «) .
150 .40 Russische Rote»

Laurahütte
Harpen «
Südbahn -Schl .

414 .75
393 .70
105 .50
60 .32

135.05
Pari »

Papierrente
Oesterr. Kronmrmte
Ländsbank
Ungar . Kronmrmte
Tendenz : schwach.

« 2.75
73 ' /.

26 .47

37 » Portugiesm
Banque Ott »man .
Rio Dato

330 '
,

230 '/.
137 .80

94 .7»
127 .8«

67 .-
85 .80

3387 .
206 .40
330 *4

877.

*19,25

219LS
120.75
134.10

12*2

100 .75
101 ,—
■284 '/.

93 .50

S4-/.
679 .—
335 .—

Briefkaste « .
Abonnent in Anrk . Die Expedition der Reichranzeigerb

ist in Berlin ; ebenda befindet sich eine japanische Gesandtschaft .

Um bei andmieriider strenger Kälte dm ganzen Werth der
Danrrbranböfe » keimen z» lernen , darf man nur wirklich gute und
nicht sogenannte „ Anthracit -Nußkohleu

" brennen . Unsere in jeder
Beziehung vorzügliche

„Wckugsfiepev-AilthraÄ-Nuß 2“
wird regelmäßig bezogm von dem

tsben » be - üvfnitzvevern Ttavlsvnhe .
Wertere Au - künftr find durch unseren Vertreter , Herrn

Carl Peters-Frensdorff, Frankfurt a. M .
| » erfahre». 1205 .3 .2
Silfatoi i. äU| t. Zeche ver. PiirlwliSsiklicn .

« 6utv « sisss frLuenliomllon §
« Hur Mk . 1.10 £

to

Mute nur M. 5. - . ÄMktbemden ,
> Uoijenj . cken . Hosen , Unterröcke , j-
! Schürzen , Bettücher , Bettenzüje , 3
: »ettüberwürfe , - alles ebenso
\ preis würdig . 1204 .50 . i ^

Bretej Schweizer . Demenwäeobe-
; Yerssndtha .ua und Fabrikation os

li . A . FR1TZSCHE , ~
■ SINGEN am Hohmticiel . ?>

mit Firme
- liefert billigst die
, « sk . Preise

n
V«chers»ft*ll

ILlMneillie und Privatbeamte ,
coul . u . kostenfr . Theilrückiahlung gest.“ Hochhaus , Berlin W . ,
Golällr. 12. 827 . 10.8

Gstnsetebern
werde » fortwährend angekanft Krruz -
ftretze 10 , eine Stiege hoch , bei der
kleinen Kirche . Eiset «.

Gänseleber«
werden sortwäbreird angekaust :
11360 8rbprinz « istr . 21 2 . St .

Enn Paar
« iuder-Rohistiefel,

fast noch neu , sind billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 3333 an dir

hw SRnh

zu taufen gesucht .
Offerten mit Äroßenaiigabe und

Preis unter Nr . 1164 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten . 3 .3

Ranrinfeger .

Ein zuverlässiger Gehilfe findet
ständige Arbeit durch das BermittlungS -
Bureau von Emil Walther , Kamin -
frgermeistkr in Ettlingen . 1219 .2 .3

StesteHesuch.
Ein anständiges Mädchen , welches

das Kleidernurchen , Hand - und Haus¬
arbeiten gründlich erlernt hat , wünscht
passende Stelle als besseres Zimmer¬
mädchen ober als Zungser , am liebst »
nach anSwärtS sofort oder später .

Offerten unter Chiffre A . H . 100
an die Srpeditioit der „ Bad . Presse "
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